
Mainz  |  Merkblatt 
Stand 21. Oktober 2024 

 

1  |  1  © Landeshauptstadt Mainz 
 

Wohngeld – Information für Studierende 

Studierende mit eigenem Haushalt können unter bestimmten Voraussetzungen Wohngeld 
beantragen. Die Wohnung, für die Wohngeld beantragt wird, muss der Mittelpunkt der 
Lebensbeziehungen sein. 
 
Ein Wohngeldanspruch besteht nicht, wenn Alleinstehende oder alle Haushaltsangehörige 
"dem Grunde nach" einen Anspruch auf BAföG oder Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) haben 
(§ 20 Abs. 2 WoGG). Der Ausschluss vom Wohngeld besteht nicht, wenn die Leistungen 
lediglich als Darlehen und nicht zumindest teilweise als Zuschuss gezahlt werden. 
 
BAföG-Empfänger:innen können dann Wohngeld erhalten, wenn ihr Haushalt noch weitere 
Familienangehörige (z. B. Lebenspartner:innen, Eltern oder Kinder) umfasst, denen selbst 
kein BAföG oder BAB dem Grunde nach zusteht. 

Höhe des Wohngeldes 

Ob eine antragsberechtigte Person bzw. ihre Familie tatsächlich Wohngeld erhält, ist 
abhängig von der Höhe des Familieneinkommens, der Höhe der zu berücksichtigenden 
Miete bzw. Belastung und der Zahl der Familienmitglieder im Haushalt. 
 
Das Familieneinkommen berechnet sich aus dem Gesamteinkommen aller zum Haushalt 
gehörenden Familienmitglieder. Ein vom Einkommen abzugsfähiger Prozentsatz ergibt sich 
aus dem Umfang von Sozialversicherung und Steuern. 
Bei der zu berücksichtigenden Miete bleiben die Heizungs- und Warmwasserkosten 
unberücksichtigt. 
 
Das Wohngeld wird in der Regel für 12 Monate bewilligt und monatlich gezahlt. 
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